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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

 

Mit dem neuen Jahr nähern sich offenbar 

auch Veränderungen der politischen Szene 

in Tschechien. Im März findet der Parteitag 

der regierenden Sozialdemokraten (CSSD) 

statt, auf dem eine neue Parteiführung ge-

wählt wird. Im Zusammenhang damit meh-

ren sich bei politischen Beobachtern die 

Spekulationen, dass es auch im Kabinett zu 

Veränderungen kommen könnte.  
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In Abgeordnetenkreisen wird vermehrt über 

angestrebte Änderungen im Kabinett Gross 

geredet, wie die Tageszeitung Mlada fronta 

Dnes berichtet. Angebliche Kandidaten fürs 

Ausscheiden sind demnach die Minister 

Vladimir Mlynar (Informatik), Jaroslav Palas 

(Landwirtschaft) und Zdenek Škromach (Ar-

beit und Soziales). 

 

 



 

Zwar gehören derartige politische Spekula-

tionen in Tschechien zum Jahreswechsel 

wie das Silvesterfeuerwerk, aber insbeson-

dere bezüglich des Postens des Ministers 

für Arbeit und Soziales und seines derzeiti-

gen Amtsinhabers, Zdenek Skromach, 

scheinen Veränderungen wahrscheinlich. 

Skromach ist einer der ambitioniertesten 

innerparteilichen Rivalen und Opponenten 

von Regierungschef Stanislav Gross und 

hat angekündigt, auf dem Parteitag in einer 

Kampfkandidatur um den Parteivorsitz ge-

gen Amtsinhaber Gross anzutreten. 

 

Im Rahmen der innerparteilichen Auseinan-

dersetzungen könnte Gross daran interes-

siert sein, den Einfluss des Rivalen zu be-

schränken. Ein weiterer Grund für die mögli-

che Kabinettsumbildung sind die schwere 

Wahlniederlage der Sozialdemokraten in 

den Senats- und Regionalwahlen Mitte No-

vember und die scheinbar unaufhaltsam 

schwindenden Wählerpräferenzen der Par-

tei, die sich in jüngsten Umfragen der Marke 

von nur 10 Prozent nähert. 

 

 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jeder-

zeit sehr gerne zur Verfügung! 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Ihre 

Sozietät Jürgen Geiling & Partner GbR 

 

 

 

Christian Geiling 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Steuerrecht 


